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„
Atheismus beinhaltet auch die Ablehnung der unredlichen Argumentation von 
Gläubigen - ob religiös oder esoterisch -, die sich mit Hilfe von absichtlich nicht 
überprüfbar gehaltenen Argumenten Vorteile verschaffen wollen.“

Atheist zu sein bedeutet nicht nur das Fehlen von religiösem Glauben. 

... da stellen wir dem Jahresrückblick ein kurzes Vorwort voran. 

Wir - das ist der aktuelle Vereinsvorstand: Dirk, Karl-Heinz, Stefan, Angela, Richard, Martin.

Am 24.07.2009 hatten sich neun 
Personen zusammen gefunden und
die Säkularen Humanisten gegründet. 

Unsere Ziele waren:
Austausch über religionskritische, 
naturwissenschaftliche und philosophische 
Themen, Aufklärung, Organisation von 
Vorträgen und Aktionen. Gemütliches 
Beisammensein und soziale Projekte. 
Das sind auch heute noch unsere Ziele.

Über unsere Vorträge konnten wir sehr viele Menschen erreichen. Viele von ihnen teilen 
unsere Leidenschaft für Naturwissenschaft, Philosophie und Humanismus. 
Naturalisten, die in Religionen ein zwar natürliches Phänomen sehen, aber inhaltlich 
Religionen als das erkennen, was sie sind - Mythen und Märchen -, die nicht deswegen 
wahrer werden, weil sie vor langer Zeit erfunden wurden.
Kulturhistorisch sind Religionen zweifelsfrei von Interesse, doch in ihren real existierenden 
Ausprägungen haben sie viel Unheil über die Menschen gebracht und stehen auch heute 
noch für Rückschritt und Unterdrückung von Freiheit. 
Wir bieten eine lebensbejahende Alternative. Immer mehr Menschen haben sich dem 
Verein angeschlossen und setzen sich für Aufklärung und Humanismus ein. 

                                                  Am 30.07.2010 haben wir unserer anfänglich lockeren 
                                                  Runde einen festen Rahmen gegeben und haben uns als 
                                                  eingetragener Verein offiziell gegründet.
                                                  Zwischenzeitlich sind wir mit 53 Vereinsmitgliedern die 
                                                  größte Regionalgruppe der Giordano-Bruno-Stiftung.
                                                  Viele weitere Nichtmitglieder unterstützen unseren Verein 
                                                  und über 500 Newsletter-Abonnenten verfolgen unsere 
                                                  Aktivitäten.
Zwischenzeitlich gibt es eine Hochschulgruppe der GBS in Heidelberg und zwei Ortsgruppen 
unserer Regionalgruppe: Den Stadtverband Sinsheim und die Ortsgruppe Rhein-Pfalz.   

Auf den folgenden Seiten möchten wir einen Einblick in unsere Vereinsarbeit der letzten 
fünf Jahre geben. 

 
        

  

5 Jahre Regionalgruppe GBS Rhein-Neckar ...

nun doch einmal 

Wir danken all den Dutzenden Helfern, ohne die das niemals möglich gewesen wäre.   



Ethik • Fairness • Mut • Humanität • Sinn • Zweifel • Genuss

...und damit hat alles angefangen. 2009 Buskampagne:
 
„Es gibt (mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit) keinen Gott.“

Der Atheistenbus tourte durch Deutschland. (www.buskampagne.de)
Sollte der auch in Mannheim und Heidelberg halten, musste dies organisiert werden.

Über das Forum des Förderkreises der gbs (www.giordano-bruno-stiftung.de) hatten sich 
spontan drei Freigeister verabredet 
und die Stopps in Mannheim und
Heidelberg organisiert.

Die Keimzelle unserer Gruppe war
gelegt. Die Evolution konnte 
beginnen.

Es war unübersehbar, unsere
Metropolregion wartete nur darauf, dass 
es endlich eine Gelegenheit gab, sich 
mit Gleichgesinnten auszutauschen. 

Die ersten Treffen fanden in Frankfurt
statt. Dort hatte sich bereits 2008 die 
erste Regionalgruppe des Förderkreises 
der gbs gegründet. Die Säkularen 
Humanisten Rhein-Main. 
(www.saekulare-humanisten.de)

 
Frankfurt ist weit und auch in unserer Region gibt es viel zu tun. Es wurde Zeit für eine 
eigene Regionalgruppe.

Die Regionalgruppe Rhein-Neckar trifft sich seitdem regelmäßig am letzten Freitag des 
Monats in Mannheim.  

"Von der Menschheit offen bekannter Unglaube ist etwas ganz Neues und wird sich noch weiter 
ausbreiten. Weil er etwas so Neues ist, steckt die nichtreligiöse Ethik noch in den Anfängen. Wir 
können noch nicht sagen, ob wir uns - wie in der Mathematik - alle einigen werden. Aber weil wir 
nicht wissen können, wie sich die Ethik entwickeln wird, ist es nicht unvernünftig, sich großen 
Hoffnungen hinzugeben."                                                                                      Philosoph Derek Parfit 



Über die Jahre haben wir zahlreiche Vorträge
veranstaltet ...



„Wer Wissenschaft, Philosophie und Kunst besitzt, braucht keine
Religion“
                                                                  Michael Schmidt-Salomon



„Die Wissenschaft hat in einhundert Jahren mehr für ein 
zivilisiertes Leben getan als das Christentum in achtzehnhundert
Jahren.“                                                                       John Burroughs



„Von Leuten, die an Mohammeds Lehren nicht glauben, zu verlangen, dass sie 
keine Karikaturen von ihm zeichnen, ist keine Forderung nach Achtung, sondern 
eine Forderung nach Unterwerfung.“    
                                                                   Ayasan Hirsi Ali, somalische Feministin



Bei unseren Vorträgen gingen wir erneut den Weg der Kooperationen mit anderen
säkularen Gruppen. Das Jahr 2013 stand ganz grundsätzlich im Zeichen der Vernetzung.   
Einige Vorträge fanden im Rahmen unseres Freigeisterforums statt. Wir bieten kritischen 
Denkern diese Plattform, um auch umstrittenen Ideen Raum für eine Diskussion zu geben.
Die Inhalte müssen dabei nicht die offiziellen Standpunkte des Vereins wiedergeben.
„Mein Herr, ich teile Ihre Meinung nicht, aber ich würde mein Leben dafür einsetzen,
daß Sie sie äußern dürfen.“ Voltaire (1694-1778)

„Wenn die Offenbarungsreligionen überhaupt irgendwas offenbart
haben, dann, dass sie für gewöhnlich unrecht haben.“
                                                                                        Francis Crick



„Der Nationalsozialismus ist weder antikirchlich noch antireligiös, 
sondern im Gegenteil, er steht auf dem Boden eines wirklichen 
Christentums.“                                            Der Katholik Adolf Hitler

09. November ...

Auch wir waren Teil des Heidelberger 
Gedenktages.
Unter anderem dank der Berichterstattung 
der Rhein-Neckar Zeitung, fand unser 
Vortrag großen Zuspruch.

Ob religiöser Fanatismus oder politische 
Ideologien wie Faschismus und 
Kommunismus - alle gründen auf 
„ewigen“ Wahrheiten und sind in 
„heiligen“ Büchern niedergeschrieben.
Skeptisches Denken und Menschlichkeit 
sind hiermit nicht zu vereinbaren.  

  



„Unter den vielen Lügenmächten, die in der Welt wirksam sind, 
ist die Theologie eine der ersten.“    
                                                                                  Mahatma Gandhi



„Die Religion, zu der sich die Menschen bekennen, ist letztlich
nur eine Frage der Geographie.“   
                                                                                    Edward Gibbon  

Was ist das?

Evolutionärer Humanismus 

                                                                  Die Giordano-Bruno-Stiftung vertritt die Position des   
                                                                          „Evolutionären Humanismus“, die Mitte des letzten 
                                                                          Jahrhunderts von dem bedeutenden Evolution- 
                                                                          biologen und ersten Generaldirektor der UNESCO,  
                                                                          Julian Huxley, formuliert wurde. Im Auftrag der  
                                                                          Stiftung wurden Huxleys Ideen wieder aufgegriffen            
                                                                          und auf den Stand der heutigen Forschung gebracht.
Wie jeder konsequente Humanismus geht auch der Evolutionäre Humanismus von der Notwendigkeit 
und Möglichkeit der Verbesserung der menschlichen Lebensverhältnisse aus. Evolutionäre Humanisten 
treten entschieden für die Werte der Aufklärung, für kritische Rationalität, Selbstbestimmung, Freiheit 
und soziale Gerechtigkeit ein. Sie begreifen den Menschen als unbeabsichtigtes Produkt der natürlichen 
Evolution, das sich nur graduell, nicht prinzipiell, von den anderen Lebensformen auf diesem 
„Staubkorn im Weltall“ unterscheidet.
Ethische Grundlage des evolutionären Humanismus ist das "Prinzip der gleichen Berücksichtigung 
gleichrangiger Interessen". Daher sind diskriminierende Ideologien wie Rassismus, Sexismus, 
Ethnozentrismus oder Speziesismus sowie sozialdarwinistische oder eugenische Konzepte mit dem 
evolutionären Humanismus unvereinbar.



„Die Leute sagen, wir brauchen eine Religion, in Wirklichkeit
meinen sie, dass wir die Polizei brauchen.“
                                                                                      H.L. Mencken

Teilnahme an der  der evangelischen Kirche Walldorf

      "Wie viel Kirche braucht der Staat?" 27.02.2011

Podiumsdiskussion

Die letzten Jahre hatten einige . Die brachten nicht nur viel Arbeit mit sich,
sondern auch viel Spaß und ein großes Presseecho.

Ein Dauerbrenner waren unsere  und .

Ab 2013 starteten wir überall in der Region mit unseren  durch.  

Und auch das  stand zunehmend auf der Agenda.
   

Highlights

Vorträge Infostände

Skeptiker-Brunches

soziale Miteinander 

       Von rechts nach links: Kabarettist Arnim Töpel (Moderator), Traugott Schächtele 
     (Prälat), Christiane Staab (Bürgermeisterin), Peter Mussler (GBS Rhein-Neckar)

Was alles geschah ...



„Es ist zwecklos, jemandem mit Gründen etwas ausreden zu wollen,
wozu er nie mit Gründen gebracht wurde.“
                                                                                      Jonathan Swift

Verbraucherschützer und Aufklärer in aller Welt schlucken am 5. Februar 2011 
massenweise homöopathische Medikamente und provozieren auf diese Weise eine 
"Überdosis". 
Sie wollten damit Verbrauchern und Patienten das eklatante Missverhältnis zwischen der 
behaupteten Wirkung und den Beweisen für die Wirksamkeit der Homöopathie 
demonstrieren und eine ausführliche Diskussion zu diesem überholten Verfahren anregen.
Skeptiker und Mitglieder der GBS Regionalgruppen Rhein-Main und Rhein-Neckar 
versammelten sich in der Frankfurter Innenstadt und schluckten jeweils Punkt 10:23 Uhr 
ein Fläschchen mit den kleinen „Wunderpillen“ genannt Globuli. Tollkirsche, Arsen und 
andere angeblich hochwirksame Substanzen. Wirkung - genau null. Außer dem Geschmack 
des Milchzuckers, aus dem die Globuli bestehen und der noch lange im Mund anhielt, war 
keinerlei Wirkung festzustellen. Alle „mutigen“ Teilnehmer der Aktion kamen schadlos 
wieder nach Hause. 

Homöopathie – Nichts drin, nichts dran! Die 10    Aktion23



„Alle Religionen sind gleich: Sie sind Schuldgefühle mit 
unterschiedlichen Feiertagen.“       
                                         Cathy Ladman, amerikanische  Komikerin 

09.09.2011 Podiumsdiskussion in Worms 

- unsere erste selbst organisierte Diskussionsveranstaltung 
"Wieviel Religion braucht die Kultur?"

(von links nach rechts) Hamed Abdel-Samad (Autor), Volker Gallé (Kulturkoordinator der Stadt Worms), Philipp Möller (Pressereferent 
der Giordano-Bruno-Stiftung), Ulrich Oelschläger (Präses der evang. Kirche Hessen Nassau),
Cahit Kaya (Zentralrat der Ex-Muslime Österreich), Zöhre Kurun ( Wormser Autorin) 

Ein Highlight des Jahres war sicher unsere Teilnahme an der Interkulturellen Woche in 
Worms. Die Jahre zuvor war dieses Fest eine rein religiöse Veranstaltung. Doch Kultur ist 
nicht nur Religion. Mit dieser Überzeugung traten wir an und wurden auch mit offenen 
Armen empfangen. Unsere Podiumsdiskussion im Lincoln Theater wurde von 135 Leuten 
besucht, bunt gemischt aus Religiösen und Nichtreligiösen. Die örtliche Presse hatte 
ausführlich über die Veranstaltung berichtet. Der Videomitschnitt der Diskussion ist auf 
unserer Homepage zu finden. Tags darauf präsentierten wir uns, inmitten der 
verschiedensten Religionsgruppen, mit einem eigenen Infostand auf dem Ludwigsplatz.



2012 - Religionsfreie Zone in Mannheim       
                              

Mai 2012 in Süddeutschland: 
Ganz Mannheim ist katholisch! 
Ganz Mannheim?
NEIN! Eine Gruppe von Humanisten,
Freidenkern und Atheisten wehrt sich 
weiterhin gegen religiöse 
Bevormundung und hört nicht auf, 
Ewiggestrigen und religiösen Eiferern 
Widerstand zu leisten:

hat mit Vorträgen, Lesungen, Kabarett-
veranstaltungen und Infoständen, 
nicht nur zum Mitdenken, sondern 
auch zum Mitmachen eingeladen! 
Nachdenken statt nachbeten, 
Offenheit statt Offenbarung,

»Die Religionsfreie Zone Mannheim«

Heidenspaß statt Höllenqual!

"Dem optimistischen Slogan "Den Aufbruch wagen" des Katholikentages
in Mannheim stellen die Gegner das spöttische "Endlich mal den 
Austritt wagen" entgegen. Mit der Aktion "Religionsfreie Zone" wollen 
Atheisten und Kirchenkritiker vom 16. bis 20. Mai ein Alternativ-
programm zum fünftägigen Katholikentag bieten. Mit Vorträgen,
Lesungen und Satire soll beispielsweise auf die "religiöse Bevormundung" 
in der Gesellschaft  hingewiesen werden." Quelle: DIE WELT



„Zweifel ist die höchste Tugend, blinder Glaube die einzig 
unverzeihliche Sünde.“ 
                                                                         Thomas Henry Huxley

Gedenkfeier 100 Jahre 
1. Weltkrieg 

„Mutter Straßburg“ - das beeindruckende 
Denkmal auf dem Place de la
Republique in Strasbourg gibt zu denken. 
In den Armen der Mutter liegen ihre 
beiden Söhne. Einer den gebrochenen 
Blick nach Frankreich gerichtet und einer 
nach Deutschland.
Beide Opfer eines Wahnsinns, dem nicht 
nur Deutsche und Franzosen immer 
wieder in ihrer Geschichte erlegen sind.
Es ist auch ein Sinnbild für den 
Schrecken des Krieges an sich.

Auf Einladung der Freidenker in 
Frankreich „Libre Pensée“ fanden sich
zur Gedenkfeier anläßlich des
100 Jahrestages des Beginns des 
1. Weltkrieges auch Humanisten aus 
den angrenzenden Regionen in
Deutschland ein. 

Prof. Robert Zwilling und Dirk Winkler vertraten den Humanistischen Verband 
Baden-Württemberg - Ortsgruppe Rhein-Neckar, den Humanistischen Verband 
Rheinland-Pfalz und die Säkularen Humanisten GBS Rhein-Neckar. 

Prof. Zwilling sprach vor dem Denkmal über den Krieg aus deutscher Sicht. 
Dies war auch eine persönliche Familiengeschichte, wie sie zu der damaligen Zeit 
nicht so unüblich war und im Denkmal „Mutter Straßburg“ seinen Ausdruck fand. 

Im Anschluß an die Gedenkfeier am Denkmal fand eine Konferenz zur Rehabilitierung 
der zur Abschreckung erschossenen Soldaten im I. Weltkrieg mit Nicole Aurigny, statt.
 
In Frankreich (aber auch in anderen europäischen Ländern) wurden im I. Weltkrieg etwa 
nachweislich 650 Soldaten als abschreckendes Beispiel von ihrer eigenen Armee 
erschossen. Seit Jahrzehnten kämpfen Freidenker, Menschenrechtsliga, 
Friedensvereinigungen und Veteranen in Frankreich dafür, daß die Republik diese Soldaten 
rehabilitiert.



Infostände ...

Von denen gab es jede Menge auf den Straßen und Plätzen in Heidelberg und Mannheim. 
Auf dem Max-Josef-Straßenfest, dem Christopher-Street-Day und dem Neujahrsempfang 
der Stadt Mannheim.

Die Themen waren vielfältig: „Trennung von Staat und Kirche“, „GERDIA“
(Gegen religiöse Diskriminierung am Arbeitsplatz), „Mein Ende gehört mir“

 



Zu unseren Skeptiker-Brunches für Säkulare, Freidenker,
Skeptiker, Atheisten und Humanisten sind alle Menschen
eingeladen, die Interesse haben an lebhafte Diskussionen 
und spannenden An- und Einsichten. 
Offene und interessante Menschen sind die Garanten eines 
angenehmen Sonntagmorgens in ungezwungener Atmosphäre.
Ohne Agenda oder festen Rahmen lebt das Treffen von dem, 
was jeder an Themen, Neugierde und Erwartungen mitbringt.

Den Skeptiker-Brunch gibt es seit 2013. Er hat sich, 
ausgehend von Mannheim und Heidelberg, nach und nach in 
vielen Städten der Region etabliert Wir waren und sind in:

Die aktuellen Brunches werden immer auf der Homepage der 
GBS-Rhein-Neckar - für die Metropolregion Rhein-Neckar - und 
der Homepage des HVD Rheinland-Pfalz - für ganz 
Rheinland-Pfalz - veröffentlicht.

 

 

Heidelberg, Mannheim, Karlsruhe, Mainz, Worms, Sinsheim, 
Neustadt, Landau, Kaiserslautern, Lorch, Waghäusel, 
Hockenheim, Speyer, Bad Dürkheim, Grünstadt, Weinheim

Unser Skeptiker Brunch ...



Schon Tradition haben 
unser jährliches Sommer-
fest in der Pfalz und unser 
Winterfest in Mannheim.  

Die Gelegenheit war günstig und einmalig für 
einen Golf-Schnupperkurs auf der Golfanlage 
St.Leon-Rot. 

„Wann gab es die letzten Krawalle des atheistischen Mobs?“      
                                                                                 
                                          Sam Harris, amerikanischer Schriftsteller

Ausflüge ins Senckenberg Naturkundemuseum
in Frankfurt und auf das
Hambacher Schloss in 
Neustadt.

Gerne wird auch der
Stiftungssitz in Oberwesel
besucht.

Nach unseren Vorträgen  
wird immer  eingekehrt und  
munter weiterdiskutiert.  



„Moralische Entrüstung besteht in den meisten Fällen zu 2 % aus 
Moral, 48 % aus Hemmung und 50 % Neid.“
                        François VI. Duc de La Rochefoucauld (1613 - 1680)                                                

Konferenzen, Demos, Feiern, ... 

22.09.2011
Demo gegen den

. 
Wir waren dabei ...
Papstbesuch in Berlin

Gemeinsam austreten macht doppelt Spaß. 
Deshalb hatten sich am Gründonnerstag in Mainz, Trier, 
Wiesbaden, Mannheim, München und Limburg 
Menschen versammelt, um gemeinschaftlich aus der 
Kirche auszutreten und um damit ein 
unmissverständliches „Nein" zur Personalpolitik in 
kirchlichen Einrichtungen, der Haltung der Kirchen im 
Hinblick auf sexuelle Selbstbestimmung und anderen 
gesellschaftlichen Fragen zu äußern. www.Hasenfest.org

08.-10.08 2014 . Wir waren dabei ...Welthumanistentag in Oxford

2014 wurden wurde nicht nur die GBS Regionalgruppe 
Rhein-Neckar 5 Jahre alt, sondern es jährte sich auch 
die Gründung der Giordano-Bruno-Stiftung zum 10. Mal.
Beim  in der Nationalbibliothek waren 
wir dabei ...  

Stiftungsfestakt

05.04.2012 Kollektiver 
Kirchenaustritt zum 

.Hasenfest



„Wenn nicht jetzt, wann dann ...?“

Aufnahmeantrag

bitte ausgefüllt und unterschrieben an folgende Adresse schicken: 

GBS-Rhein-Neckar e.V. Postfach 20 01 25, 68310 Mannheim
 
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Verein: 

Säkulare-Humanisten – GBS Rhein-Neckar e.V.  im Förderkreis der Giordano-Bruno-Stiftung

Name, Vorname: ______________________________

Geb.Datum:         ______________________________

Straße                 ______________________________

PLZ/Wohnort:      ______________________________

E-Mail:                 ______________________________

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die Einladungen zu Mitgliederversammlung ausschließlich auf 
elektronischem Wege (E-Mail) an die oben angegebene E-Mail Adresse erfolgt.
Die aktuelle Gebührenordnung habe ich erhalten.

Jahresbeitrag: 20 Euro. Ermäßigter Beitragssatz 10 Euro. 
Familienbeitrag (verheiratet oder Partnerschaft) 30 Euro.

Ich bitte um Aufnahme zum vollen Jahresbeitrag.

O Ja

Ich wähle bis auf Widerruf einen freiwillig höheren Mitgliedsbeitrag.

O  Ja, mein Mitgliedsbeitrag soll im Jahr b.a.w. betragen:   ________ Euro.

Ich beantrage den ermäßigten Mitgliedsbeitrag nach Punkt 3 der Gebührenordnung. 

O  Ja, aus folgendem Grund:___________________________________________

Ich bitte um Reduzierung meines Mitgliedsbeitrages und das meines Partners/in nach Punkt 4 der Gebührenordnung.
Familienbeitrag (je Partner 15 Euro)

O  Ja, da mein Partner/in bereits zahlendes Mitglied ist. Sein/ihr Name lautet: __________________

_______________________________________________________
Ort, Datum Unterschrift Antragssteller

Einzugsermächtigung:

Mein Mitgliedsbeitrag wird bis auf schriftlichen Widerruf von folgendem Konto abgebucht:

Kontoinhaber (falls abweichend vom Antragssteller)________________________________

Konto Nr.: ______________________ BLZ: _______________ Bank: _________________
(IBAN)                                                   (BIC)

_____________________ __________________________
Ort, Datum Unterschrift Kontoinhaber 



„

                                                                        Deine und meine Oma

Umsonst ist der Tod und der kostet das Leben.“

Säkulare-Humanisten – GBS Rhein-Neckar e.V.
 -  im Förderkreis der Giordano-Bruno-Stiftung

Gebührenordnung gemäß Satzung vom 30.07.2010 § 5, Punkt 2.

„Es sind eine Aufnahmegebühr und ein Jahresbeitrag zu entrichten, deren Höhe, 
Fälligkeit Zahlungsfristen, Zahlungserinnerungs- und Mahnungsmodalitäten 
sowie mögliche Ausnahmeregelungen in einer Beitragsordnung geregelt werden. 
Diese Beitragsordnung ist durch die Mitgliederversammlung zu beschließen.“

1. Aufnahmegebühr: Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben.
2. Jahresbeitrag: 20 Euro. Ermäßigter Beitragssatz 10 Euro.
3. Definition „Ermäßigter Beitragssatz“: Folgender Personenkreis können auf 
Wunsch zu dem ermäßigten Beitragssatz dem Verein beitreten: 
- Schüler
- Studenten
- Wehrpflichtige/Zivis
- Arbeitslose
– Schwerbehinderte ab 50%
- Mitglieder von: IBKA, Freireligiösen, GWUP, BfG
4. Familienbeitrag: Der Familienbeitrag beträgt 30 Euro. Als Familie gelten alle 
Paare, unabhängig der Art ihrer Lebensgemeinschaft mit ihren minderjährigen 
Kindern. Die minderjährigen Kinder sind Mitglieder ohne Stimmrecht.
5. Kumulierung von Beitragsnachlässen: Sind nicht möglich.
6. Freiwilligenbeitrag: Es steht jedem Mitglied frei einen freiwillig höheren 
Mitgliedsbeitrag zu entrichten.
7. Beitragsstichtag:  ist der 1.3. eines Jahres. Erstmals regulär 1.3.2011. 
8. Zahlungsverzug: Das Mitglied ist im Zahlungsverzug, wenn es nicht binnen 
zwei Wochen nach dem Beitragsstichtag seinen Beitrag entrichtet hat. 
9. Vergünstigungen für zahlende Mitglieder: Zahlende Mitglieder können alle 
unsere Vorträge und sonstige kostenpflichtige Veranstaltungen zu ermäßigten 
Eintrittspreisen besuchen. 

Beschlossen am: 30.07.2010



„Alle denkenden Menschen waren Atheisten.“

                                                                               Ernest Hemingway                        

1. Diene weder fremden noch heimischen „Göttern“, sondern dem großen Ideal der Ethik, 
das Leid in der Welt zu mindern!
2. Verhalte dich fair gegenüber deinem Nächsten und deinem Fernsten!
3. Habe keine Angst vor Autoritäten, sondern den Mut, dich deines eigenen Verstandes zu 
bedienen!
4. Du sollst nicht lügen, betrügen, stehlen, töten – es sei denn, es gibt im Notfall keine 
anderen Möglichkeiten, die Ideale der Humanität durchzusetzen!
5. Befreie dich von der Unart des Moralisierens! Trage dazu bei, dass die katastrophalen 
Bedingungen aufgehoben werden, unter denen Menschen heute verkümmern, und du 
wirst erstaunt sein, von welch freundlicher, kreativer und liebenswerter Seite sich die 
vermeintliche „Bestie“ Homo sapiens zeigen kann.
6. Immunisiere dich nicht gegen Kritik! Ehrliche Kritik ist ein Geschenk, das du nicht 
abweisen solltest.
7. Sei dir deiner Sache nicht allzu sicher! Zweifle aber auch am Zweifel! Selbst wenn 
unser Wissen stets begrenzt und vorläufig ist, solltest du entschieden für das eintreten, 
von dem du überzeugt bist. Sei dabei aber jederzeit offen für bessere Argumente, denn 
nur so wird es dir gelingen, den schmalen Grat jenseits von Dogmatismus und Beliebigkeit 
zu meistern.
8. Überwinde die Neigung zur Traditionsblindheit, indem du dich gründlich nach allen 
Seiten hin informierst, bevor du eine Entscheidung triffst!
9. Genieße dein Leben, denn dir ist höchstwahrscheinlich nur dieses eine gegeben!
10. Stelle dein Leben in den Dienst einer „größeren Sache“, werde Teil der Tradition 
derer, die die Welt zu einem besseren, lebenswerteren Ort machen woll(t)en! Eine solche 
Haltung ist nicht nur ethisch vernünftig, sondern auch das beste Rezept für eine 
sinnerfüllte Existenz.

Die 10 Angebote des 
evolutionären Humanismus

Die zehn Gebote der Bibel sind in Stein gemeißelt. 
Hingegen sind die zehn Angebote des evolutionären 
Humanismus auch tatsächlich als Angebote zu verstehen. 
Es steht jedem frei, diese Angebote angstfrei und rational 
zu überprüfen, anzunehmen, zu modifizieren oder
gänzlich zu verwerfen.



Giordano-Bruno-Sti f tung
Aufklärung im 21.  Jahrhunder t

Säkulare Humanisten GBS Rhein-Neckar e.V. 
ist eine Regionalgruppe des Förderkreises der 
Giordano-Bruno-Stiftung.

Wir stehen für ein naturalistisches Weltbild und fördern 
Aufklärung und Humanismus in unserer Region.

Wir finanzieren uns ausschließlich über 
Mitgliedsbeiträge und Spenden.

Spendenkonto: 
IBAN: DE95 6705 0505 0039 0053 87
BIC: MANSDE66XXX
Sparkasse Rhein-Neckar Nord

Wir sind als gemeinnütziger Verein anerkannt.
Spenden können steuerlich geltend gemacht
werden.

Eingetragen im Vereinsregister Mannheim,
am 01.10.2010, Nr.: 700383

Telefon: 06236/4892540
Postfach: 20 01 25, 68310 Mannheim

    www.gbs-rhein-neckar.de
    info@gbs-rhein-neckar.de
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